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 Mit 5G zur Produktion der Zukunft
Kuraray testet Mixed-Reality-Technik und Echtzeitsensorik für Folienproduktion am Standort Troisdorf

Können Techniker und Ingenieure dank 5G-Technologie wirklich im 

Homeoffice arbeiten? Das ist eine der Fragen, die Kuraray bei einem 

Pilotprojekt in seiner PVB-Folienproduktion in Troisdorf ausloten will. 

Getestet wird u.a. eine virtuelle Toolbox, die über eine Mixed-Reality (MR)-Brille 

die Fernüberwachung und -wartung komplexer Industrieanlagen unabhängig 

vom Ort ermöglicht. Auch neue 5G-Sensorik für die Echtzeitsteuerung von Ferti-

gungsprozessen wird dabei getestet. 

Der neue 5G-Standard schafft die 
Voraussetzungen für Technologien, 
die die Industrie heute und morgen 
massiv verändern. Bei dem For-
schungsprojekt im Industriepark 
in Troisdorf loten Akteure aus Wis-
senschaft und Industrie gemein-
sam Möglichkeiten aus, wie inno-
vative 5G-Technologie industrielle 
Prozesse schneller, effizienter und 
nachhaltiger machen kann. Das 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) fördert 
das Projekt mit 3,57 Mio. EUR. 

Kuraray engagiert sich bei dem 
Pilotprojekt zur Erforschung innova-
tiver 5G-Technologien in der Indus-
trie. Der Hersteller von Polymeren 
und synthetischen Mikrofasern mit 
Europasitz in Hattersheim arbeitet 
daran, die Technologiestandorte 
Deutschland und Europa bereit für 
das 5G-Zeitalter zu machen – und 
bietet dafür innovative Werkstoffe, 
die etwa die Leistungsfähigkeit von 
Glasfaserkabeln und elektronischen 
Hochleistungskomponenten wesent-
lich verbessern. 

„Unser Projekt im Industriepark 
Troisdorf ist außergewöhnlich, denn 
es bringt neueste Erkenntnisse aus 
der Forschung direkt in praktische 
Anwendungen“, sagt Holger Sten-
zel, Standortleiter bei Kuraray. 
„Mit unseren Projektpartnern aus 
der Wissenschaft wie etwa dem 

Fraunhofer-Institut für angewand-
te Informationstechnik (FIT) loten 
wir aus, welche Möglichkeiten der 
neue 5G-Standard für die Industrie 
bietet.“ 

Kuraray stellt in Troisdorf hoch-
wertige PVB-Folien her, die als 
Zwischenlagen in Sicherheitsver-
glasungen für Architektur und Au-
tomotive zum Einsatz kommen. Ein 
Anwendungsfall, den Kuraray bei 
dem Projekt testet, ist ein 5G-Werk-
zeugkoffer, der bspw. aus der Ferne 
Wartungsarbeiten an den Produkti-
onsanlagen oder Serviceeinsätze bei 
Kunden ermöglicht. 

Homeoffice für Ingenieure und Techniker

Mit neuen Technologien wie der 
MR-Brille erhalten die Prozessin-
genieure und Techniker ein exaktes 
virtuelles Bild der Anlagen und kön-
nen auf zusätzliche Informationen 
wie Echtzeitdaten, Betriebsanleitun-
gen und Konstruktionspläne zugrei-
fen. „Mit dem 5G-Werkzeugkoffer 
können sich unsere Ingenieure ein 
detailliertes Bild von der Situation 

machen, unabhängig davon, wo 
sie sich befinden, und Mitarbeitern 
vor Ort präzise Anleitungen geben, 
etwa um Störungen zu beheben“, 
erläutert Stenzel. „Mit dieser neuen 
Technologie können wir die Fach-
kompetenzen unserer Mitarbeiter 
in Zukunft noch besser miteinander 
verknüpfen und schaffen ganz neue, 
flexiblere Arbeitsformen – dann 
wäre sogar Homeoffice für unsere 
Techniker möglich.“

Echtzeitsensorik zur Steuerung  
der Produktion

Darüber hinaus testet Kuraray, wie 
neue, per 5G vernetzte Sensorik die 
Qualität und Effizienz der Produkti-
on weiter verbessern können. „Bei 
der Produktion unserer PVB-Foli-
en fließen verschiedene komplexe 
Prozessschritte ineinander. Um die 
beste Qualität für unsere Kunden zu 
erreichen, justieren wir unsere Pro-
zesse auf Bruchteile von Sekunden 
genau“, erklärt Simon Fuchs, Global 
Demand Manager bei Kuraray und 
Leiter des Projekts in Troisdorf. 

„Bisher waren sehr aufwändige 
Verkabelungen notwendig, um die 
verschiedenen Einflussfaktoren 
während der Produktion zu über-

wachen.“ Im Pilotprojekt unter-
sucht Kuraray mit den Forschern 
des Fraunhofer-Instituts, wie neue 
5G-Sensorik ein noch präziseres 
Bild der Prozessabläufe liefert. Mit 
den Daten in Echtzeit können dann 
die Abläufe weiter optimiert wer-
den – für eine höhere Qualität sowie 
weniger Abfälle, Emissionen und 
Energieverbrauch bei der Produk-
tion. Gemeinsam mit dem ebenfalls 
im Industriepark Trosidorf ansässi-
gen Unternehmen ZWi Technologies 
erprobt Kuraray zudem ein intelli-
gentes Leitsystem für die Flurför-
derfahrzeuge, die am Standort im 
Einsatz sind. 

Branchenübergreifender Ansatz

Das Projekt in Troisdorf ist eines 
von insgesamt zehn Vorhaben, die 
das BMVI für die Erforschung von 
industriellen Anwendungen für 
5G-Technologien unterstützt. Für 
das auf eine Laufzeit von 3 Jahren 
ausgelegte Projekt stellt der Bund 
insgesamt 3,57 Mio. EUR zur Ver-
fügung. Startschuss war im Janu-
ar 2021, in den nächsten Schritten 
werden die einzelnen Anwendungen 
realisiert und das 5G-Campus-Netz-
werk aufgebaut, das komplett unab-

hängig vom Telekommunikations-
netz ist. Anschließend integrieren 
die Projektteilnehmer die einzelnen 
industriellen Anwendungen in das 
Netzwerk. 

Das Projekt bringt gezielt Ak-
teure aus verschiedenen Bereichen 
zusammen: Neben Kuraray, ZWi 
Technologies sowie Troiline, eine 
Tochtergesellschaft der Stadtwerke 

Troisdorf, die das 5G-Campusnetz-
werk im Industriepark aufbaut, ist 
auch die Troisdorfer Wirtschafts-
förderung Trowista beteiligt. Und 
mit dem Fraunhofer-Institut (FIT), 
dem Institut für Technologie und 
Innovationsmanagement der RWTH 
Aachen und dem Institut für Arbeit, 
Leistung und Gesellschaft (ILAG) 
wird das Pilotprojekt von drei re-
nommierten wissenschaftlichen 
Einrichtungen begleitet.

Nach Abschluss liefert das Pilot-
projekt, dessen Fokus auch auf kom-

plett neuartigen Konzepten liegt, die 
mit dem bisherigen 4G-Standard 
nicht realisierbar waren, wichtige 
Erkenntnisse dazu, wie industrielle 
Prozesse mit modernen 5G-Tech-
nologien effizienter, besser und 
umweltschonender werden können.

Projektleiter Simon Fuchs ab-
schließend: „Beim Pilotprojekt in 
Troisdorf testen wir, wie neue Tech-

nologien die Abläufe in der Industrie 
nachhaltig verändern können. Als 
eines von zehn vom BMVI ausge-
wählten Projekten sind wir bei der 
Weiterentwicklung neuer 5G-Tech-
nologie ganz vorne mit dabei und 
leisten einen Beitrag, um die Tech-
nologiestandorte Deutschland und 
Europa bereit für das 5G-Zeitalter 
zu machen.“

	n www.kuraray.eu 

Echtzeitsensorik für Hightech-Folienproduktion: Am Standort in Troisdorf stellt Kuraray hochwertige PVB-Folien her, die als Zwischenlagen in anspruchsvollen Sicherheits-verglasungen in Architektur und Automotive 
zum Einsatz kommen. Gemeinsam mit den Forschern des Fraunhofer-Instituts testet Kuraray, wie neue 5G-Sensorik zu einer höheren Qualität sowie weniger Abfällen, Emissionen und Energieverbrauch beitragen kann. 

Simon Fuchs, Global Demand Manager bei Kuraray und Leiter des Projekts in Troisdorf, demonstriert, 
wie die Wartung komplexer Anlagen in Zukunft per MR-Brille von zu Hause funktionieren könnte: 
„Beim Pilotprojekt in Troisdorf testen wir, wie neue Technologien, etwa ein digitaler Werkzeugkof-
fer, die Abläufe in der Industrie nachhaltig verändern können.“ 
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Holger Stenzel,  
Kuraray
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Unser Projekt zur Erforschung neuer  
industrieller 5G-Technologien im Industriepark  
Troisdorf bringt neueste Erkenntnisse aus der  

Forschung direkt in praktische Anwendungen.
Holger Stenzel, Standortleiter Troisdorf, Kuraray

Datenintegrität 

Data-Science-Software für Bioprozesse in Echtzeit

Die Data-Science-Software für Bio-
prozesse in Echtzeit Werum PAS-X 
Savvy stellt auf bedienerfreundliche 
Weise Datenintegrität in der phar-
mazeutischen bzw. biopharmazeuti-
schen Entwicklung und CMC-Arbeit 
sicher. Möglich wird das durch eine 
neue Funktionalität der Software, 
die automatisiert Berichte vergleicht 
und so zu einheitlichen Datengrund-
lagen und -analysen führt.

In der pharma- bzw. biopharma
zeutischen Entwicklung und CMC-
Arbeit (Chemistry, Manufacturing 
and Controls) werden regelmäßig 
Berichte erstellt und verbreitet. 
Wenn nach der Berichterstellung 
Änderungen erforderlich sind, müs-
sen Datenwissenschaftler sicher
stellen, dass sie auf die gleiche Da-
tenbasis zurückgreifen, und zudem 
Gleichheit zwischen den Daten
analyseergebnissen nachweisen.

„Mit Werum PAS-X Savvy können 
Änderungen zwischen Berichtsver-
sionen automatisiert und nutzer-
freundlich nachverfolgt werden“, so 
Daniel Borchert, Produktmanager 
Software im Körber-Geschäftsfeld 
Pharma. „Unsere Data-Science-Soft-
ware analysiert dazu die Ergebnis-
se der verschiedenen Datenberichte 
und ihrer untergeordneten Elemen-
te wie etwa Diagramme, Variablen, 
Berechnungen und ermittelt so, wo 
welche Unterschiede bestehen.“

Dabei wird die gesamte Hierar-
chie der Daten überprüft: vom Im-
port über Ableitungen und Vorlagen 
für Berechnungen, Diagramme und 
Tabellen bis zu den Berichten. Wenn 
Abweichungen festgestellt werden, 
gibt die Software an, auf welcher Hi-
erarchieebene die Änderung stattge-
funden hat, sowie wann und von wem 
sie vorgenommen wurde. (mr)�


